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Soziales Netzwerk und Wohnen im Alter – Mühlhausen-Ehingen 2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

         PROJEKTGRUPPE 1     PROJEKTGRUPPE 2            PROJEKTGRUPPE 3 
    BÜRGERSCH. ENGAGEMENT          BETRIEB DER EINRICHTUNG                 BAU UND RAUM 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 TERMIN: 24.06.2014  19 Uhr    TERMIN: 10.07.2014  19 Uhr    TERMIN: 24.07.2014  19 Uhr  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TERMIN: 08.09.2014  19 Uhr    TERMIN: 15.09.2014  19 Uhr      TERMIN: 29.09.2014  19 Uhr  

 
 
 
 
 
 
 
       SG           SG 
 
 
 
 
 
   TERMIN: 09.10.2014  19 Uhr    TERMIN: 15.10.2014  19 Uhr      TERMIN: 04.11.2014  19 Uhr  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IMPULS: 

 
 Demographischer und 

gesellschaftlicher Wandel 

IMPULS: 

 
 Versorgung, Betreuung und Pflege 

heute und morgen 

IMPULS: 

 
 Leben und Wohnen in der 

Entwicklung 

Wohnen zu Hause  

 Wie wohnen wir in der Gemeinde? 
 

 Wie kann das Wohnen unterstützt / 
gestärkt werden? 

Maßnahmen zur  

Unterstützung 

Wohnen in der Gemeinschaft Projekt und Rahmen 

 Welche Vor- u. Nachteile hat das Wohnen in 
der Gemeinschaft? 

 

 Welche Wohnformen gibt es und welche 
wird gewählt? 

Tipps zur  

Wohnkonzeption 

 

Rahmen der Planung 

 Welchen rechtlichen Rahmen gibt es  
WTPG)? 

 

 Räumliche und funktionale Planung 
(Rahmen)? 

 Wie sehen unsere Angebote, Dienste u. 
Hilfen in der Gemeinde aus? 

 

 Wie könnte ein soziales Netzwerk 
gestaltet werden? 

 

 Sammlung von Angeboten? 

 

Soziales Netzwerk 08.09 19 Uhr 
Funktion d. 

Gemeinschaftswohnens 

 

Planung 

 Geteilte Verantwortung im Wohnalltag? 
 

 Bewohner/innen; Auftraggeber und 
Dienstleister (Begriffe und rechtliche 
Funktionen)? 

 Funktionen, Standards, Flächenbedarf? 
 

 Überprüfung des konkreten Raum- und 
Flächenbedarfs (vorhandener Plan)? 

Ideensammlung und Ausbau 

von Kooperation 

Bewohnerkreis und 

Verantwortliche 

Tipps zu Standards  

und Planung 

Bürgerschaftliches Engagement 
    

Träger- und Betriebsstruktur Kosten und Sicherheit 

 Wo bin ich aktiv? 
 

 Was motiviert mich zum 
Bürgerschaftlichen Engagement? 

 

 Wie könnten sich Bürger/innen konkret 
organisieren (z.B. Verein)? 

 Welche Betriebsstrukturen / Funktionen gibt 
es? 

 

 Welche Betriebsstruktur ist optimal? 
 

 Tipps zur Sicherheit und Vermietung 

 Kostenermittlung und Kalkulation 
 

 Wirtschaftlichkeit: Mieten, Belegung, 
Zuschüsse, Refinanzierung etc.? 

Punkte zum Satzungsentwurf Empfehlungen zum Betrieb 
 

Kalkulation u. wirtschaftliche 

Empfehlungen 

SITZUNG DER STEUERUNGSGRUPPE  am 17.03.2014 
 

 Inhalte und Prozessbegleitung 
 Funktion der Steuerungsgruppe 
 Bürgerbeteiligung  Teilnahme 

AUFTAKTVERANSTALTUNG  
MIT EINRICHTUNG VON PROJEKTGRUPPEN 

 

 Impulsreferat 
 Vorstellung des Prozesses (Phase 1) 
 Teilnahme an Projektgruppen 

Bürgerbefragung >Leben und Wohnen im Alter< 
 Begleitung evtl. durch FH 
 Ergebnisse 

Gemeinderat 
 Entscheidung 
 Weiteres Vorgehen (Priorisierung) 
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Bürgerversammlung - Präsentation 
 Ergebnisse der Projektgruppe 
 Ergebnisse Bürgerbefragung 
 Entscheidungen Gemeinderat 


